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S e i d i  ( 1 4 ) ,  K u l m i  ( 1 4 ) ,  J o h ny  ( 1 4 ) ,  A n g i e  ( 1 4 ) ,  N a d l  ( 1 3 )  u n d  L a u r e n z  ( 1 5 )

In einer Demokratie bestimmt das ganze Land 

zusammen, was passieren soll. In einer Diktatur 

würde eine Person alleine bestimmen. Gemein-

sam bestimmt wird durch politische Wahlen. 

In Österreich werden z. B. Vertreter:innen von 

Parteien bei der Nationalratswahl in den Natio-

nalrat gewählt. Die Aufgabe von Medien ist es, 

uns Informationen zu geben. Mit Informatio-

nen können wir uns gut vorbereiten. Mit dem 

Wetterbericht können wir uns z. B. gut auf den 

nächsten Tag vorbereiten. Medien geben uns 

auch Informationen über politische Parteien. 

M e d i e n  h a b e n  e i n e  b e s o n d e r e  A u f g a b e  i n  u n s e r e r  D e m o k ra t i e .

M e d i e n  i n  e i n e r  D e m o k r a t i e
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Mit vielen richtigen und genauen Informationen 

können wir uns leichter entscheiden, wen wir 

wählen. Für uns sind Meldungen über die Poli-

tiker:innen wichtig. Für uns ist es erforderlich, 

dass wir wissen, was Politiker:innen richtig oder 

falsch machen, weil wir wissen wollen, ob wir 

sie wählen oder nicht wählen wollen. Medien 

können unsere Meinung verändern, indem sie 

uns mehr Informationen geben oder auf einen 

anderen Blickwinkel hinweisen. Wenn wir durch 

die Medien mehr wissen, können wir uns besser 

entscheiden. 

In einer Demokratie sind Entscheidungen sehr 

wichtig. Für uns ist es entscheidend, dass Me-

dien die Wahrheit berichten. Die vielen „Fake 

News“ sind ein Problem für uns als Gemein-

schaft. Die Demokratie ist eben auch eine große 

Gemeinschaft. 
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S e l i n a  ( 1 4 ) ,   L a ra - S o p h i e  ( 1 4 ) ,  C h i a ra  ( 1 3 ) ,  G a b r i e l  ( 1 3 ) ,  Le o n  ( 1 3 )  u n d  Fe l i x  ( 1 3 )

S p a n n e n d  o d e r  n e u t ra l ?  W i r  h a b e n  u n s  a n g e s c h a u t ,  w a r u m  N a c h r i c h t e n 

m a n c h m a l  s p a n n e n d e r  b z w.  n e u t ra l e r  g e s c h r i e b e n  s i n d .

Tr a g ö d i e  a m  S c h u l p a r k p l a t z

Artikel werden von Journalistinnen und Jour-

nalisten spannend geschrieben, damit sich die 

Zeitung besser verkaufen lässt. Spannende 

Artikel finden die Leute interessanter und 

dadurch kaufen sie auch eher Zeitungen, die 

mitreißend geschrieben sind. Wenn Zeitungen 

neutral schreiben, kann das auch ein Zeichen 

von Qualität sein. Sie verzichten darauf, bei den 

Leserinnen und Lesern besonders starke Gefüh-

le auszulösen und versuchen, möglichst neutral 

Informationen zu vermitteln. Starke Gefühle 

wie Angst oder Wut kann Menschen gegen-

einander aufbringen oder Entscheidungen von 

Menschen beeinflussen. Daher sollten wir uns 

als Leser:innen entscheiden, auf welche Art und 

Weise wir uns informieren wollen.
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A m  M i t t w o c h ,  d e n  2 2 . 8 . 2 0 2 3  u m  6 : 3 0 

U h r,  k a m  a m  S c h u l p a r k p l a t z  b e i  e i n e m 

A u t o u n f a l l  e i n  k l e i n e r  J u n g e  ( 7 )  u m s 

Le b e n . 

Die Mutter des kleinen Jungen wollte nach 

vorne fahren und verwechselte dabei das Gas- 

mit dem Bremspedal. Vor diesem Auto stand 

ein geparktes Auto und das kleine Kind wurde 

zwischen den beiden Autos eingeklemmt. Die 

Mutter rief sofort die Rettung und die Polizei. 

Das Kind wurde vor Ort wiederbelebt und in 

das nächste Krankenhaus geführt. Kurz vor der 

Not-OP verstarb der kleine Junge aufgrund von 

beschädigten Organen und inneren Blutungen. 

Die Polizei befragte die Mutter, dabei bemerk-

te die Polizei, dass sie betrunken war. Die Frau 

wurde wegen Alkohol am Steuer und Totschlag 

in Untersuchungshaft genommen.

A m  M i t t w o c h ,  d e n  2 2 . 8 . 2 0 2 3  u m  6 : 3 0 

U h r,  k a m  a m  S c h u l p a r k p l a t z  b e i  e i n e m 

A u t o u n f a l l  e i n  k l e i n e r  J u n g e  ( 7 )  u m s 

Le b e n . 

Die unachtsame Mutter des kleinen Jungen 

wollte nach vorne fahren und verwechselte 

dabei das Gas- mit dem Bremspedal. Vor diesem 

Auto stand ein geparktes Auto und zerquetsch-

te das hilflose Kind. Die Mutter rief in Panik so-

fort die Rettung und die Polizei. Das Kind wurde 

vor Ort, unter Schreien der Mutter, wiederbe-

lebt und mit Blaulicht und Sirene in das nächste 

Krankenhaus geführt. Kurz vor der Not-OP ver-

starb das arme, hilflose Kind qualvoll aufgrund 

von gequetschten Organen und inneren Blutun-

gen. Die Polizei befragte die traurige Mutter, 

dabei wurde bemerkt, dass sie sturzbetrunken 

war.  Die junge Frau wurde wegen Alkohol am 

Steuer und Totschlag in Untersuchungshaft ge-

steckt.

Texte werden spannender, wenn man Eigenschaftswörter oder bestimmte Formulierungen ver-

wendet. Auch Bilder können dramatisch oder neutral bearbeitet werden. Wir haben es selbst aus-

probiert, uns eine Nachricht ausgedacht und zwei Artikel geschrieben: einen neutralen und einen 

besonders dramatischen. Lest selbst! 
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E m m a  S .  ( 1 3 ) ,  E m i l  ( 1 4 ) ,  M a r c u s  ( 1 3 ) ,  N o a h  ( 1 4 ) ,  F a b i a n  ( 1 5 )  u n d  E m m a  W.  ( 1 3 )

Weltweit passieren täglich viele Ereignisse. 

Aber nicht über alles kann in der Zeitung oder in 

den Nachrichten berichtet werden. Warum ist 

das so? Oft fehlen Platz, Zeit oder Geld. Deshalb 

muss eine Auswahl getroffen werden. Wie ma-

chen das Medien? Es wird geschaut, was aktuell 

ist oder was viele interessiert. Oft werden auch 

Nachrichten gebracht, wo berühmte Personen 

vorkommen. Wenn Vorfälle in der Nähe passie-

ren, wird darüber eher berichtet. Wenn es weit 

weg ist, nur manchmal. Da gibt es aber auch 

Ausnahmen. Bei größeren Katastrophen wird 

auch berichtet, wenn sie in weiter Ferne pas-

sieren, um darauf aufmerksam zu machen, weil 

eben viele davon betroffen sind, z. B. bei Um-

weltkatastrophen oder Krieg. In jedem Medium 

wird unterschiedlich über ein Ereignis berich-

tet, weil es jede:r Journalist:in anders erlebt hat. 

Deshalb gibt es auch zu verschiedenen Themen 

unterschiedliche Berichte. Jede:r Journalist:in 

versucht, diese interessant zu gestalten, damit 

die Zeitungen gut verkauft werden. Alles muss 

natürlich wahr sein. Das macht guten Journalis-

mus aus.

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  T h e m e n a u s w a h l  i n  M e d i e n . 

Wa s  u n d  w a r u m  w i r d  a u s g e w ä h l t ?
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Themen, die in Zeitungen vorkommen und die wir wichtig finden.

W i r t s c h a f t K u l t u r

W e t t e r P o l i t i k
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Grundlegende Blattrichtung: Erziehung zum 

Demokratiebewusstsein.

Werkstatt Medien

Die in dieser Zeitung wiedergegebenen Inhalte geben die 

persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

Workshops wieder.
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